
Overhetfeld, Teil NiederkrŸchtens - noch idyl -
lischer kann man am Niederr hein kaum le-
ben, wenn man der gro§en Tafel am Ortsein-
gang Glauben schenken darf. Wir haben keine
MŸhe, die Adresse zu finden - es gibt nicht
viele Stra§en in dieser Nische der Besinnlich-
keit. A ls w ir den Probenraum betre t e n ,
rauscht uns Van Halen entgegen: ãAinÕt Talk
About LoveÒ - nein, von Liebe sprechen sie in
di esem M oment
nicht. Liebe ist lei-
se, verhalten, die
Musik di eser
sechs Hardrocker
ist laut und for-
dernd.  Hart mut
Vorpahl  schraubt
sich am Solo
hoch, windet und
d reht sich, sucht
den A u g e n k o n -
takt mit Dru m-
mer Walter Lau-
men. Au f den
Punkt genau machen sie Schluss mit diesem
Song. Und fallen gleich in ãBlack NightÒ von
Deep Purple. Ganz authentisch und very loud.

Am liebsten die Liveversion_ Erinnerungen
werden wach. ãMade in Japan von Deep Pur-
ple habe ich in meiner Jugendzeit immer wie-
der gehšrt, es hat mich einfach nicht losgelas-
senÒ, sagt Bassist Stephan Reefs spŠter. The
Cut, das sind sechs begeisterte und engagierte
Musiker zwischen 30 und Mitte 40, die ihrer
langjŠhrigen musikal ischen Laufbahn noch
einmal die entscheidende Wende geben wol -
len. ãThe CutÒ - das hei§t Schnitt. Walter Lau-
men und Hartmut Vorpahl beschlossen nach
vielen gemeinsamen Jahren, nicht in seichte
GewŠsser abzudriften, sondern erst richtig ab-
zurocken. 

Seit Januar spielen sie in diesem Keller -
raum, an den WŠnden hŠngen Eierkartons,
die TŸr nach drau§en ist eingepackt in Wolle.
Es riecht nach Rock ÕnÕ Roll. ãWir haben frŸ-
her in verschiedenen Bands gespielt. Irgend-
wie hat immer irgendwas nicht gepasst. Also
haben wir beschlossen, einen Schnitt zu ma-
chen, uns loszulšsenÒ, erzŠhlt Hartmut Vor-
pahl . Er und Walter Laumen kennen sich
schon lŠnger, Stephan Reefs hatte frŸher
schon einmal bei einer Probe mitgerockt. Der
Kontakt war leicht hergestellt. Background-
sŠngerin Anja SchŠfer war der Band ebenfalls
nicht unbekannt, Mischer Heinz Gert Pieper,
genannt ãHGÒ, hatte schon in Hartmut Vor-
pahls frŸheren Bands fŸr den guten Sound ge-
sorgt. Was fehlte, war ein SŠnger.

ãOverhetfeld? Das findest du nieÒ 

Man versuchte es Ÿber eine Anzeige: ãSŠn-
ger gesucht.Ò Mario Nowack meldete sich,
man kam ins GesprŠch. ãSoll ich mal zur Pro-
be kommen?Ò ãKlar. Aber wir proben in Over-
hetfeld, das findest du nieÒ, sagte Walter Lau-
men ein wenig verzweifelt und hilflos ins Te-
lefon. ãOverhetfeld? Mann, da wohne  ich
auchÒ, sagte Mario. Staunen auf beiden Sei-
ten. Die Band war komplett: The Cut.

Rocking and Rolling!Pol_ Schnell hatten
sich die Sechs zusammengefunden. ãSympa-

thie und Harmonie in der Band sind sehr
wichtig, ich habe manche Erfahrungen ma-
chen mŸssenÒ, sagte Mario Nowack, der mit
Anja SchŠfer ein starkes Gesangsduo gibt.
Bassist Stephan Reefs lobt das angenehme Kli -
ma in der Band, ãwir haben ein ZielÒ. Nach
Jahren der Erfahrung in verschiedenen Cover-
Bands schŠtzt er es, hier den individuellen
Sound herausarbeiten zu kšnnen.

Kein Schmuse!
r o c k _ Jeder brin -
ge sein Material
mit  in die Band,
merkt der Bassist
an. The Cut
spielt Hard ro c k ,
e rdene Mu sik,
ohne viel
S c h n i c k - S c h n a c k .
ãDeshalb haben
wir auch auf ei-
nen Keyboard e r
verzi chtetÒ, er-
kl Šrt Hartm ut

Vorpahl und hebt ein wenig die Brust: ãWa s
wir machen, macht sonst keiner, wir  spielen
unser eigenes Programm.Ò Zeit  fŸr Schmuse-
rock bleibt da nicht. So rau es auch klingen
mag, so disziplin iert arbeiten sie an ihren A r-
rangements. ãSicher, wir mŸssen uns noch ein-
spielen, bis alles hundertprozentig sitztÒ, sagt
Stephan Reefs, ãaber wir wollen uns nicht un-
ter Druck setzen.Ò Deshalb habe man einen ge-
nauen Termin  fŸr den ersten Auf tritt  noch
nicht ins Auge gefasst. August vielleicht, eher
Ende Aug ust. Von der v e n u ehaben sie jedoch
schon konkre t e re Vorstellungen. Vielleicht in
Mšn chengladbach, viell eicht in Viersen in der
Trafostation. ConnyÕs ComeIn in Boisheim wŠ-
re auch nicht schlecht. Aber Geduld  ist ange-
sagt. Noch sitzt nicht jedes Break perfekt, noch
muss gefeilt  werd e n .

Freie Energie_ Und dann jagen sie sich in
Neil Youngs ãRockinÕ In The Free WorldÒ. An -
ja SchŠfer liefert prŠzise die Harmonie, Mario
Nowack schie§t die Worte ins Mikrofon, als
hŠtte er sie selbst zu Papier gebracht. Macht
Enthusi asmus die Stimme kaputt? ãFrŸher
konnte ich ungefŠhr eine Stunde so singen,
dann w ar di e Sti mme heiser, aber nach
dreieinhalb Jahren Stimmbildung sind jetzt
drei bis vier Stunden Singen kein Problem
mehrÒ, berichtet Mario. Seit sechs Jahren singt
er in Bands, jetzt hat er offensichtlich die rich-
tige Formation gefunden: ãEs passt mensch-
lich, die Energie ist da, es macht Riesenspa§.Ò

Macht laut sein auch Spa§? Mixer ãHGÒ
Heinz Gert Pieper  beruhigt: ãErstens ist Laut-
stŠrke re l a t i v, andererseits beschweren sich
die Leute nicht, wenn es laut und gut ist.Ò Er
spricht aus Erfahrung, hat schon viele gute
Jobs bei gro§en Events erledigt: ãGro§ gibt es
nicht leise.Ò

Im Bild oben (von links): Mario Nowack (Vocals),
Stephan Reefs (Bass), Walter Laumen (Drums), Hartmut
Vorpahl (Guitar), Heinz Gert Pieper (Technik, Percus-
sion); vorne Anja SchŠfer (Backing Vocals)

Jetzt im Netz: www .cutlive.de / ãAn Details wird noch
gebasteltÒ, sagt Hildegar d Laumen, Ehefrau von Drum -
mer Walter, die sich um das Internet kŸmmert und die
Band tatkrŠftig unterstŸtzt.
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Von Ann Martin und Uli Rentzsch

Authentisch soll es sein" Abheben von
den anderen Coverbands wollen sie

sich# ihr eigenes Programm spielen" Was
sie machen# soll sonst keiner machen" The

Cut ! die Hardrock!Band aus Overhetfeld !
plant# im August an die Öffentlichkeit zu
gehen# ihre Musik durch die PA zu jagen
und sehen# wie ihre Songs ankommen"
Was kommt dann: Von Overhetfeld in die
weite Welt?


